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2. Fastensonntag, 28. Februar 

Vorbereitung: Sucht euch wieder bewusst einen Platz und eine Zeit aus, an der ihr diesen 
Gottesdienst miteinander feiern wollt. Legt die Materialien bereit und zündet eine Kerze an. 

Material: Ein Schal oder ein Tuch 

Lied: Suchen und Fragen (Gotteslob 457) 
1. Suchen und fragen, 
hoffen und sehn, 
miteinander glauben  
und sich verstehn, 
lachen sich öffnen, 
tanzen, befrein,  
so spricht Gott sein Ja,  
so stirbt unser Nein.  
So spricht Gott sein Ja,  
so stirbt unser Nein. 

2. Klagende hören, 
Trauernde sehn, 
aneinander glauben  
und sich verstehn, 
auf unsere Armut  
lässt Gott sich ein,  
so spricht Gott sein Ja,  
so stirbt unser Nein. 
So spricht Gott sein Ja, 
so stirbt unser Nein. 

3. Planen und bauen, 
Neuland begehn, 
füreinander glauben  
und sich verstehn, 
leben für viele,  
Brot sein und Wein,  
so spricht Gott sein Ja,  
so stirbt unser Nein. 
So spricht Gott sein Ja, 
so stirbt unser Nein.

Text: Diethard Zils, Musik: Christian Hählke 
Zu Hören unter: https://kurzelinks.de/zkrq 

 

 

Evangelium: 
Jesus rief Petrus, Jakobus und Johannes zu sich und führte sie auf einen hohen Berg.  
Dort waren sie ganz allein. Plötzlich sahen die drei Freunde, dass die Gestalt Jesu leuchtete 
wie die eines Himmelsboten. Sein Mantel strahlte so hell und weiß, wie man das auf der 
Erde nie gesehen hatte. Da waren mit einem Mal Elija und Mose bei Jesus und redeten mit 
ihm. ... Da kam eine Wolke und warf Schatten auf den Berg. Sie hörten eine Stimme aus der 
Wolke, die sprach: „Das ist mein lieber Sohn, auf den sollt ihr hören.“ Die Wolke verschwand 
und mit ihr Mose und Elija. Nun waren sie wieder allein mit Jesus. 

Nach Mk 9, 2-10, aus: Martin Polster, Die Bibel. 365 Geschichten 

Impulse zum Gespräch: 
Wenn in der Bibel Menschen Gott suchen, dann gehen sie oft auf einen Berg. So macht es 
Jesus auch mit seinen Jüngern. 

Wart ihr schon mal auf einem Berg? Könnt ihr euch an den anstrengenden Weg erinnern? 
Vielleicht habt ihr sogar Fotos davon oder ihr könnt euch an die Aussicht erinnern? 
Wenn man den Gipfel erreicht hat, ist man stolz, es geschafft zu haben? Der Blick vom Gipfel 
lohnt sich. Man hat das Gefühl, unendlich weit ins Land und in den Himmel blicken zu 
können. Auf einem Gipfel kann man Gott besonders nahekommen. 

Um einen Berg zu besteigen, brauchst du Kraft und Ausdauer. Du musst darauf vertrauen, 
dass du es schaffst. Am besten hast du auch gute Begleiter, deine Familie und Freund*innen 
bei dir, denen du vertrauen kannst. 
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Aktion: Vertrauensspiel 
Ein Elternteil stellt sich hinter ein Kind, dass sich nun rückwärts vertrauensvoll in seine Arme 
fallen lässt.  

Ein Kind führt ein Elternteil oder ein Geschwisterkind, dessen Augen verbunden sind, durch 
den Raum. 

Gebet: 
Gott, immer wieder, wenn du Menschen begegnest,  
hören wir von einer Wolke, in der du dich verbirgst.  
Du bist so groß, dass wir Menschen dich nicht sehen können.  
Aber trotzdem bist du da. Du bist bei uns und hältst deine Hand über uns.  
Hilf uns, darauf zu vertrauen! 
Und in diesem Vertrauen beten wir nun gemeinsam das Vaterunser. 

Lied: Herr, wir bitten, komm und segne uns (Halleluja 239) 
Refrain: Herr, wir bitten:  
Komm und segne uns; 
lege auf uns deinen Frieden. 
Segnend halte Hände über uns. 
Rühr uns an mit deiner Kraft. 

1. In die Nacht der Welt  
hast du uns gestellt, 
deine Freude auszubreiten. 
In der Traurigkeit, mitten in dem Leid, 
lass uns deine Boten sein. 

Ref.: Herr, wir bitten … 
 
 

2. In den Streit der Welt  
hast du uns gestellt, 
deinen Frieden zu verkünden, 
der nur dort beginnt,  
wo man, wie ein Kind, 
deinem Wort Vertrauen schenkt. 

Ref.: Herr, wir bitten … 

3. In das Leid der Welt  
hast du uns gestellt, 
deine Liebe zu bezeugen. 
Lass uns Gutes tun und nicht eher ruhn, 
bis wir dich im Lichte sehn. 

Ref.: Herr, wir bitten … 

Text und Melodie: Peter Strauch (1977) 1979 
Zu Hören unter: https://kurzelinks.de/lvcu 
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